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Was ist ein Geschmacksmuster?

e Schitzen spezielles Aussehen gewerblicher Erzeugnisse
> Keine Technik, sondern die "Dekoration”

> Paralleler Schutz teilweise auch uber UWD

» Fruher: "Sklavische Nachahmung": Verwechslungsgefahr und
anderes Aussehen zumutbar

» Heute: Eher nur mehr objektive Herkunftstauschung
— Keine Vorwerfbarkeit mehr nétig

e "Asthetisch wahrnehmbare neue Farb- und Formgestaltung"
> MuUSS neu sein

> Muss wahrnehmbar sein
» Nicht: Innenanstrich eines verschweil3ten Gehauses

> Muss nicht "schon" oder "Kunst" sein
e Achtung: Gebrauchsmuster ist etwas anderes!
> Erfindungen, nicht Aussehen!
e Schutz: Nur im Inland (Osterreich); siehe aber GGM!
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Beispiel:

2. Preis beim Plagiarius Award 2004
(http://lwww.plagiarius.com/)

Original: alfi Gmbh, Wertheim
Plagiat: China
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Was bringt ein Geschmacksmuster?

o usschlieBungsrecht: Andere durfen es ohne seine

Zustimmung nicht benutzen
> Nicht nur identische Muster, sondern auch solche, die beim
Informierten Benutzer der gleichen Gesamteindruck erwecken
> Schutzumfang berucksichtigt Gestaltungsfreiheit
» Wenn es nicht anders geht, reichen schon kleine Anderungen!
> Keine Erlaubnis: Alle sonstigen Vorschriften sind einzuhalten

e Dies betrifft insbesondere:
> Herstellen, Anbieten, In-Verkehr-bringen, Einfuhr, Ausfuhr,

Benutzung
> Besitz des Erzeugnisses zu einem der obigen Zwecke
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Was bekommt man nicht:
Einschrankungen

e Computerprogramme sind ausgeschlossen
> Achtung: Graphische Oberflache ist moglich!
e Keine Geltendmachung der Rechte im privaten Bereich zu
nichtgewerblichen Zwecken
e Versuche sind erlaubt
e Zitate und Lehre, sofern sie
> dem redlichen Geschaftsverkehr entsprechen,
> die normale Verwertung nicht Gber Gebuhr beeintrachtigen,
> die Quelle angegeben wird
e Schiffe und Luftfahrzeuge mit auslandischer Zulassung
e Vorbenutzungsrecht: Vor Prioritatstag im Inland benutzt

> Fur eigene Bedurfnisse in eigenen oder fremden
Betriebsstatten verwenden
» Kein Verkauf, nur interne Nutzung erlaubt!
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Was bekommt man nicht:
Einschrankungen

o Interoperabllitat ist erlaubt

> Kein Monopol auf Verbindungen

» Zum mechanischen Zusammenbau oder Verbindung, oder
In/an/um diesen herum anbringen, sodass beide Erzeugnisse
ihre Funktion erftillen kdnnen

» Nur wenn die zwangslaufig in Form und Abmessungen daftr
nachgebildet werden mussen

> Gegenausnahme: "Lego-Klausel"

» Muster dient dem Zweck, den Zusammenbau/Verbindung von
einer Vielzahl austauschbarer Teile in einem modularen System
zu ermoglichen

e Doppelschutzverbot: Kollision mit Muster, das
> Nach Anmeldung der Offentlichkeit zuganglich gemacht wird
> Durch eingetragenes Muster von vor Anmeldung geschutzt

> Anmeldung 1 - Anmeldung 2 - Vero6ffentlichung 1
» Anmeldung 1 gewinnt
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Anforderungen

e Neuheit: Vor Prioritat kein identisches Muster
> Schonfrist: 12 Monate vor Anmeldung bzw. vor Prioritatstag
(wenn Prioritat in Anspruch genommen)
» Durch Schopfer oder Dritte als Folge von Inform. des Schopfers
» Als Folge einer missbrauchlichen Handlung gegen den Schopfer
e Eigenart: Gesamteindruck beim informierten Benutzer muss
sich von anderen Mustern des Prioritatstages unterscheiden

> Informierter Benutzer: Zielgruppe des Produktes

» Mehr als ein Durchschnittsverbraucher ("informierter" - gewisse
Kenntnisse), aber kein Fachmann

> Berucksichtigung des Grads der Gestaltungsfreiheit
> Gesamteindruck; keine Zerlegung in Einzelelemente

> Muss bei bestimmungsgemaler Verwendung des
Erzeugnisses sichtbar bleiben
» Verwendung ist nicht Instandhaltung, Wartung, Reparatur!
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Anmeldung

e Anmeldung hat schriftlich und mit Muster (Abbildung oder
Exemplar) zu erfolgen
> Muss eine Beschreibung enthalten

> Muss ein Warenverzeichnis enthalten
» Woflur es verwendet werden soll

e Kann auch versiegelt erfolgen (= Prioritat!)

> Offnung auf Antrag des Anmelders, Antrag eines Dritten
gegentber dem sich der Anmelder auf das Muster berufen
hat bzw. 18 Monate nach Prioritatstag

e Prufung: Nur auf grundlegende Gesetzmaligkeit
> Nicht: Neuheit, Eigenart, Doppelschutz, altere Muster, ...!
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Was passiert bel Verletzungen?

e Zivilrechtliche Anspriche: Wie Patente (Verweis auf PatG)
> Unterlassung, Beseitigung, Urteilsveroffentl., angem. Entgelt,
Schadenersatz, Gewinnherausgabe, Rechnungslegung
e Feststellungsantrag: Hier explizit vorgesehen

> Verbindliche Feststellung, ob ein Muster verletzt wirde
» Kann jemand beantragen, der etwas produzieren mochte

» Kann beantragen, wem das Muster gehort
— Oder wer eine ausschlieldliche Lizenz besitzt

e Strafrecht:
> Vorsatzlich verletzt - Geldstrafe bis 360 Tagesatze
> Gewerbsmalig: Haftstrafe bis 2 Jahre
> Inhaber des Unternehmens + rek. Organe haften ebenso

> Bedienstete sind privilegiert, wenn Ablehnung wegen
wirtschaftlicher Abhangigkeit nicht zumutbar ist

> Privatanklagedelikt!
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Schutzdauer und Kosten

e Schutz beginnt mit dem Tag der Eintragung

e Schutzdauer: 5 Jahre ab Anmeldung (=Prioritat)
> Unterschiedliche Tage!
e Verlangerung ist 4 Mal um je 5 Jahre maoglich

e Ende:
> Zeitablauf, Verzicht

> Nichtigerklarung: Muster erflllt Voraussetzungen nicht,
Verstold gegen Doppelschutzverbot, Inhaber hat keinen
Anspruch auf Schutz

> Aberkennung: Anmeldung erfolgt durch Unbefugten

e Kosten:

> Anmeldung: Ca. € 105
» 50 Anmeldung, 15/Klasse, 25 Druckkosten, ~ 15 Stempelgebuhr

> Verlangerung um 5 Jahre: Je € 100
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Erschopfung

e Wie beil den meisten anderen Immaterialguterrechten

e Mit Zustimmung des Inhabers im EWR in Verkehr gebracht
—-> Musterschutz erschopft sich
> Kein Verbot des Weiterverkaufs, etc.
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Gemeinschaftsgeschmacksmuster

"o EU-weites Geschmacksmuster
> Ahnlich wie Marken: 1 * Anmelden = Schutz in gesamter EU
e Schutz bereits einfacher Gestaltungen

> Kein hohes Mal3 an Originalitat/Gestaltungskraft notig
» "Anders als bekannte Gestaltungen"”

e Geringer Schutz auch fur nicht eingetragene Muster!

> 3 Jahre nach Offenbarung ein Verbot fur Dritte (sonst nichts!)
e Kosten: € 350
e Dauer: 5 Jahre

> Verlangerung um jeweils 5 Jahre; Maximaldauer: 25 Jahre

e Es existiert auch eine internationale Variante
> Eher unbedeutend: 40 Staaten: Osterreich ist nicht dabei
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Zusammenfassung

e Musterschutz ist vergleichsweise billig
e Praktisch sehr wichtig

> Verfolgung allerdings oft (praktisch, nicht rechtlich) schwer
e Recherche kann schwierig sein

> Problem der Nicht-Offentlichkeit der Anmeldung
> Unsicherheit zwischen Anmeldung und Verdoffentlichung

e FUr technische Universitat von geringerer Bedeutung
> FUur Kunstuniversitaten aul3erst bedeutsam!
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? ?

g Questions? ?

Your patent advisor Is always there for you!

’ ?

o
For individual discussions and other questions:

E-Mail: sonntag@fim.uni-linz.ac.at
Telefon: +43(732)2468-9330
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Literatur

e Haybock: Das Recht am geistigen Eigentum, LexisNexis
2009

Michael Sonntag Geschmacksmuster 16



	Geschmacksmuster
	Agenda
	Was ist ein Geschmacksmuster?
	Beispiel:
	Was bringt ein Geschmacksmuster?
	Was bekommt man nicht: Einschränkungen
	Was bekommt man nicht: Einschränkungen
	Anforderungen
	Anmeldung
	Was passiert bei Verletzungen?
	Schutzdauer und Kosten
	Erschöpfung
	Gemeinschaftsgeschmacksmuster
	Zusammenfassung
	Questions?
	Literatur

